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Umgestaltung Beaugency-Platz 
- Planungs- und Baubeschluss - 

 
 
Beratungsfolge 

   14.11.2024 Bezirksvertretung Münster-Hiltrup Entscheidung 

 
 
Beschlussvorschlag: 

I. Sachentscheidung: 
 

Der Umgestaltung des Beaugency-Platzes (Plan Nr.  VG 139/1) nach dem Entwurf des Amtes für 
Grünflächen, Umwelt und Nachhaltigkeit wird zugestimmt. 

 
 
II. Finanzielle Auswirkungen: 
 
 

Teilergebnisplan 

 

 
Nr. Bezeichnung 

Haush.- 

jahr 

Betrag 

€ 

Bemerkungen 

 

Produktgruppe 1301 Grün- und Freiflächen    

Zeile 13 Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

2024 13.500   

 
Die zur Finanzierung erforderlichen Ermächtigungen stehen im Haushaltsplan 2024 bei der o.g. Pro-
duktgruppe zur Verfügung. 
 
 
Begründung: 

 
Allgemeine Informationen: 

Bei einem Ortstermin am 06.04.2023 wurde durch die Bezirksvertretung Hiltrup angeregt, dass der 
Beaugency-Platz umgestaltet werden soll. 

Die Anschaffungskosten für die Bäume und Bepflanzung der Mittelinsel übernimmt das Amt für Grün-
flächen, Umwelt und Nachhaltigkeit aus den Mitteln für zusätzliche Baumpflanzungen. Darüberhin-
ausgehende Kosten steuert die Bezirksvertretung Hiltrup in Abstimmung mit dem Amt für Grünflä-
chen, Umwelt und Nachhaltigkeit bei. 

Amt für Grünflächen, Umw elt 

und Nachhaltigkeit 

 

06.11.2024 

 

Ihr/e Ansprechpartner/in: 

Frau Sessendrup 

Telefon: 492-6814 

SessendrupM@stadt-

muenster.de 
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Informationen zu der Sanierungsmaßnahme: 

Situation: 

Der Beaugency-Platz an der Patronatsstraße in Münster-Hiltrup erhielt seinen Namen zu Ehren der 
französischen Stadt Beaugency, mit der seit über 50 Jahren eine Städtepartnerschaft besteht.  
2004 wurde der etwa 460 m² große Platz in seiner heutigen Form angelegt. Er wird an 3 Seiten von 
einer niedrigen Strauchpflanzung mit 6 Ebereschen und einer Eibenhecke eingefasst. Mittig auf dem 
gepflasterten Platz befindet sich eine elliptische, 35 m² große Kunststofffläche mit zwei Wipptieren. 
Vor der Strauchpflanzung sind drei einzelne Bänke angeordnet. Im Südwesten befindet sich ein klei-
nes Rondell umgeben von einem Knieholm mit einem markanten Felsen mit den metallenen Wappen 
von Beaugency und Hiltrup. Außerdem befinden sich eine Informationstafel über die Partnerstadt und 
ein Wegweiser nach Beaugency auf dem Platz. 

Sanierungsvorschlag des Amtes für Grünflächen, Umwelt und Nachhaltigkeit: 

Zur Aufwertung des Platzes wird die marode Kunststofffläche mitsamt der beiden darin befindlichen 
Wipptieren entfernt und durch ein Pflanzbeet ersetzt. Die inzwischen lückenhaft gewordene beste-
hende Strauchpflanzung wird durch eine gezielte Nachpflanzung bereits verwendeter Arten wieder in 
Stand gesetzt. Die Bänke werden in einer kommunikativen Anordnung zusammengerückt und das 
vorhandene Pflaster wird gereinigt. Außerdem werden zwei Schilder bestehend aus einem Informati-
onsschild über den französischen Ort Beaugency und einem Schild mit Entfernungs- und Richtungs-
angabe in die Nähe des Gedenksteins gerückt. Im Plan sind die einzelnen Bereiche in vier Flächen 
unterteilt. Die Gestaltung der einzelnen Flächen wird im Folgenden erläutert. 

Fläche 1 und 2: 
Im Jahr 2004 wurden in den Flächen 1 und 2 Sträucher gepflanzt, die erhalten werden sollen. Jedoch 
ist die Pflanzung lückenhaft. Deshalb sollen Nachpflanzungen mit den bestehenden Sträuchern erfol-
gen, die die Lücken auffüllen. 

Fläche 3: 
Das zentrale Pflanzbeet wird die elliptische Form der bisherigen Fallschutzfläche annehmen. Es wird 
ein mittelhoher zentraler Baum gepflanzt, die Gleditschie, die ein filigranes, hellgrünes Laub aufweist 
und im Sommer einen angenehmen Schatten spendet, ohne die Pflanzung darunter durch einen zu 
starken Wurzel- oder Schattendruck zu behindern. Damit sich die Gleditschie optimal entwickelt, wird 
der Untergrund durch das Einbringen von Pflanzsubstrat verbessert.  

Es werden Streifen aus Rasen und Lavendel unter dem Baum entstehen. Lavendel ist eine typische 
Pflanzung in Frankreich, die in Anlehnung an die Partnerstadt ausgewählt wird. Ein breiterer Laven-
delstreifen entsteht unter dem Baum. Auf eine großzügige Staudenpflanzung wird aufgrund der höhe-
ren Pflegeaufwendung verzichtet. 

Fläche 4: 
Auch das kleine Rondell im Südwesten des Platzes, in dem sich der Gedenkstein befindet, soll be-
pflanzt werden. Hier werden Bodendecker verwendet, damit die beiden Wappen am Felsen weiterhin 
gut sichtbar bleiben. 
 
 
In Vertretung 
Gez. 
 
 
Arno Minas 
Stadtrat 
 
Anlagen:  
 

 Anlage A 

 Plan Beaugency-Platz (Plan Nr.  VG 139/1) 
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